


Nähen für Dummies
Schummelseite

Als ich neu in meinem Beruf war, wünschte ich mir, ich hätte mehr
Informationen erhalten, während ich das Handwerk lernte. (Ich spreche von
Insiderwissen aus der Branche – weit über das hinaus, was ich in der Schule
gelernt habe.) Die Informationen auf dieser Schummelseite habe ich mit
Begeisterung aufgenommen (und oft vergessen, bis ich bereit war, sie in die
Praxis umzusetzen). An einige dieser Dinge hätte ich nie gedacht, wenn mir
niemand davon erzählt hätte.
Zunächst geht es um Nähmaschinennadelgrößen und Stofftabellen. Wer
hätte gedacht, dass es so viele Größen und Varianten gibt? Diese Tabellen
sind eine praktische Referenz, wenn Sie mit einer Fleecedecke beginnen
wollen oder einen elastischen Bund für einen Pyjama einnähen.
Als Nächstes folgen zehn Tipps zum Kombinieren von Musterstoffen. Egal, ob
Sie ein Outfit zusammenstellen, ein Zimmer dekorieren oder eine
Steppdecke nähen wollen, diese Informationen bieten wertvolle Richtlinien
zum Kombinieren von Mustern, sodass Ihr Ergebnis das Gefühl vermittelt,
dass Sie ganz genau wissen, was Sie tun.
Abschließend finden Sie Tipps zur Neugestaltung Ihres Schlafzimmers mit
ungefähren Größenangaben für Bettlaken, Bettdecken und Kissen. Wenn Sie
einen neuen Bettbezug oder Kissenbezug anfertigen möchten, haben Sie die
benötigten Maße sofort zur Hand.

NÄHMASCHINENNADELN UND STOFFE
Mithilfe dieser Tabelle können Sie entscheiden, welche Maschinennadelstärke
für den Stoff, mit dem Sie arbeiten möchten, am besten geeignet ist.

Amerikanische
Größen

Europäische
Größen Empfohlene Stoffe

  8 60 Chiffon, feine Baumwolle und
transparente Stoffe

  9 65 Batist, Voile, Blusenseide, Georgette
und leichte Mikrofaser



Amerikanische
Größen

Europäische
Größen Empfohlene Stoffe

10 70
Chambray, Krepp, Tüll, leichte Blusen-
und Kleiderstoffe, mittelschwere
Mikrofaser

11 75
Interlock (T-Shirt-Strick), Jersey, Satin,
Trikot, synthetisches Wildleder und
Velours

12 80
Breitgewebe, Chintz, mittelschwerer
Cord, Doppelstrick, Segeltuch,
Gabardine, Fleece-Popeline, Samt und
Baumwollsamt

14 90
Canvas, schwerer Cord, Denim,
Echtleder oder Wildleder und
Polsterstoffe

16 100 Sehr schwere Stoffe, Polsterstoffe und
Vinyl

Tabelle 0.1: Nadelgrößen für bestimmte Stoffarten

NADELTYPEN FÜR ALLZWECKNÄHMASCHINEN
Mithilfe dieser Tabelle können Sie Ihrem Stoff die passende Nadel zuordnen.
Es gibt noch viele weitere Nadeltypen, dies sind jedoch die gängigsten.

Einstufung Nadeltyp und Verwendung

15 × 1H
(amerikanisch);
130/705H
(europäisch)

Mehrzweck oder Universal: Wird für die meisten
Stoffe zum allgemeinen Nähen verwendet.

Blue Tip
(amerikanisch);
130/705HS
(europäisch);
130/705HPS
(Pfaff); Q-Nadel
(Sears); Singer
2045

Stretch: Wird für Strickwaren und Mikrofaser
verwendet und soll Fehlmaschen und Hängenbleiben
verhindern.



Einstufung Nadeltyp und Verwendung

15 × 1DE
(amerikanisch) Denim oder Jeans: Eine scharfe Nadel zum Nähen

130/705HJ
(europäisch)

Dicht gewebte Stoffe wie schwerer Cord, Denim und
Polsterstoffe

15 × 1 oder 705;
130/705HM
(europäisch);
Singer 2020;
Microtex

Scharfe Nadel oder Stichnadel: Eine spitze Nadel zum
Nähen von gewebter Seide und Mikrofaser; die
kleinen Größen (8/60 bis 12/80) erzeugen eine
gerade Stichlinie; auch zum Nähen von feiner
Baumwolle und Leinen empfohlen; oft mit einem
violetten Schaft zur einfachen Identifizierung

Tabelle 0.2: Nadeltypen für bestimmte Stoffe

ZEHN TIPPS ZUM KOMBINIEREN VON
MUSTERSTOFFEN
Erinnern Sie sich noch daran, wie Mama Ihnen sagte, Sie sollten kein
Karomuster oder Punkte mit Streifen kombinieren? Wenn Sie diese Regel
befolgen, hören Sie damit auf. Schauen Sie sich ein beliebiges Deko- oder
Modemagazin an und beobachten Sie, wie für viele wunderschön gekleidete
Models oder dekorierte Räume diese Regel missachtet wird. Hier gebe ich
Ihnen Tipps zum Kombinieren von Mustern.
Bei einer Basis bleiben
Vor Jahren entdeckte ich im Ausverkauf ein neues Sofa, das meiner Meinung
nach gut zu meinem Teppich passen würde. Beide waren in Mauve- und
Blautönen gehalten. (Es waren die 1980er – Sie wissen Bescheid.) Als ich den
Sofabezug mit dem Teppich kombinierte, sah etwas nicht richtig aus. Später
wurde mir klar, dass ich eine warme Farbbasis mit einer kühlen kombiniert
hatte. Obwohl die Farben von Sofa und Teppich ähnlich waren, kontrastierten
sie, und das Sofa wirkte irgendwie schmutzig.
Vermeiden Sie dieses Dilemma, indem Sie in Ihrem Zuhause dieselbe
Farbbasis verwenden.
Den Untergrund überprüfen
Wenn Sie bedruckte Stoffe für ein Outfit oder einen Raum kombinieren,
achten Sie darauf, dass die Grundfarbe aller Stoffe gleich ist. Ist der
Untergrund eines bedruckten Stoffes weiß, sollte auch der Untergrund der
anderen, damit kombinierten Stoffe weiß sein. Ist der Untergrund eines
bedruckten Stoffes cremefarben oder gebrochen weiß, sollte auch der



Untergrund der damit kombinierten Stoffe cremefarben oder gebrochen weiß
sein. Mischen Sie strahlend weiße Hintergründe mit cremefarbenen oder
gebrochen weißen Hintergründen, wirkt der cremefarbene Stoff schmutzig,
obwohl er es nicht ist.
Solide bleiben und Geld sparen
Bleiben Sie bei unifarbenen Stoffen für teure Mode oder Polstermöbel. In der
Modebranche sind das Blazer, Anzug oder Anzughose. In der
Inneneinrichtung bedeutet das Sofa oder Zweiersofa. Der Stoff kann aus
verschiedenfarbigen Fäden gewebt oder meliert sein, doch aus der Distanz
betrachtet sollte Ihr teures Stück unifarben wirken. Ein auffällig bedruckter
Stoff könnte Ihnen langweilig werden, bevor er abgenutzt ist oder in den
Secondhandladen gehört. Achten Sie also auf Unifarben und setzen Sie
Akzente mit trendigen Prints bei Deko-Accessoires. Neue Accessoires zu
verwenden, um einen Look aufzufrischen, ist einfacher und günstiger als das
teure Hauptstück zu ersetzen.
Stoffe verschiedener Hersteller kombinieren
Egal, ob Sie mehrere Musterstoffe kombinieren oder in einem Raum mischen
und aufeinander abstimmen möchten – Sie können Stoffe verschiedener
Hersteller verwenden, solange sie die gleichen Farben und Untergründe
haben. Ich habe einmal einen großformatigen schwarz-weißen Blumendruck
mit einem großen schwarz-weißen Gingham-Karo mit 1,25 cm Rapport
kombiniert. Beide Stoffe waren von verschiedenen Herstellern, passten aber
aufgrund der gleichen Farben und der unterschiedlichen Größen der Muster
hervorragend zusammen. (Weitere Informationen zum Kombinieren
unterschiedlich großer Muster finden Sie weiter unten auf dieser
Schummelseite unter »Die richtige Balance finden«.)
Starren Sie auf Ihre Drucke
Schauen Sie sich Ihre Musterstoffe aus einiger Entfernung an und kneifen Sie
die Augen zusammen. Je nachdem, wo Sie stehen, wirken kleingemusterte
Stoffe fast wie einfarbig, was die gesamte Farbgebung in einem Raum, auf
einer Steppdecke oder an einem Outfit beeinflussen kann.
Beispielsweise kann ein kleinkarierter rot-weißer Stoff aus 2,5 Meter
Entfernung heller rot oder sogar rosa wirken. Und obwohl das Rot des kleinen
Karos genau zur größeren roten Tulpe auf einem anderen Stoff passt, wirken
die Farben von der anderen Seite des Raumes aus möglicherweise
überhaupt nicht stimmig. Um den gewünschten Effekt zu erzielen, müssen
Sie möglicherweise einen etwas anderen Farbton oder ein etwas größeres
Muster wählen.
Die richtige Balance finden
Wenn Sie verschiedene Muster wie Blumen, Karos oder Punkte im selben
Projekt oder Raum kombinieren, sollten Sie keine Muster der gleichen Größe
verwenden. Von der anderen Seite des Raumes aus sehen zwei Stoffe mit
gleichem Farbschema und 7,5 cm großen Blumen fast gleich aus. Für einen



interessanteren Kontrast kombinieren Sie verschieden große Muster.
Verarbeiten Sie einen kleingemusterten Stoff zusammen mit einem
mittelgroßen Muster. Kombinieren Sie beispielsweise einen 1,5 cm groß
gemusterten Blumendruck mit einem 4 cm groß gemusterten Karo, das die
gleichen Farben wie das Blumenmuster hat.
Befolgen Sie diese Hinweise, um Ihre Wohndeko-Muster stylisch zu
kombinieren:

Verwenden Sie pro Raum nur ein Druckmuster mit großem Rapport.
(Der Rapport ist die Fläche des Stoffstücks bis zur nächsten
Wiederholung des Musters.) Ein Rapport von 38 bis 60 cm gilt als
groß. Die Verwendung mehrerer groß gemusterter Stoffe verwirrt das
Auge.
Verwenden Sie denselben großgemusterten Stoff nur an ein bis drei
Stellen im selben Raum.
Vervollständigen Sie den Raum mit einfarbigen Stoffen und setzen Sie
Akzente mit kleiner gemusterten Blumen-, Streifen- oder Karostoffen
auf Kissen oder einer Ottomane.

Vor dem Kaufen ausprobieren
Wenn ich einen Stoff sehe, der mir für ein mögliches Modenähprojekt gefällt,
stelle ich mir normalerweise einfach vor, was ich daraus machen könnte, und
kaufe die benötigte Menge. Bei Heimdeko-Projekten, für die man sehr viel
mehr Stoff benötigt, der teuer sein kann, bitte ich den Stoffverkäufer um ein
Stoffmuster, das ich mit nach Hause nehmen und im natürlichen Licht und
im Kontrast zu den Fliesen-, Teppich- und Wandfarben ansehen kann.
Wenn Sie immer noch nicht wissen, ob der Stoff der Richtige ist, kaufen Sie
ein Stoffquadrat (bei einer Stoffbreite von 1,40 Meter kaufen Sie 1,40 Meter,
um ein perfektes Quadrat zu erhalten), legen Sie es über Sofa oder Sessel
und lassen Sie es ein paar Tage dort liegen. Beobachten Sie, wie es im
Morgen-, Nachmittags- und Abendlicht wirkt. Wenn es Ihnen immer noch
gefällt, kaufen Sie, was Sie für Ihr Projekt benötigen. So können Sie nicht nur
einen Stoff im Zimmer ausprobieren, bevor Sie sich ernsthaft entscheiden
und mehrere Meter kaufen, sondern Ihr Musterquadrat auch säumen und als
Tischdecke verwenden.
Auf eine Kollektion zurückgreifen
Verwirrt Sie die Mustervielfalt? Manche Stoffhersteller machen es Ihnen
leicht, indem sie Kollektionen passender Stoffe entwerfen. Achten Sie bei
einem Mode-Nähprojekt darauf, wie der Stoffladen die Stoffe kombiniert hat.
Wenn Sie einen Quilt nähen, suchen Sie nach speziellen Stoffkollektionen,
die schon passend zusammengestellt sind.
Viele Hersteller bieten passende Stoffkollektionen für Ihre Wohndeko an. Mit
diesen Stoffen gelingt es Ihnen, einen harmonischen Look in einem Raum zu



kreieren und die Farben nahtlos ineinander übergehen zu lassen.
Mehr kaufen, weniger verbrauchen
Weniger ist mehr. Diese Regel gilt auch für die Stoffauswahl für Ihr nächstes
Mode-Nähprojekt oder für Ihr Zuhause. Nachdem Sie sich für das
Farbschema entschieden und sich in den passenden Basisstoff verliebt
haben, suchen Sie sich zwei (nicht vier oder fünf) weitere Stoffe aus, die
dazu passen.
Kaufen Sie ausreichend Stoff für die Projekte, die Sie jetzt und in Zukunft
planen. Ich weiß zum Beispiel, dass man für Hosen etwa 1,20 bis 1,40 Meter
Stoff benötigt, je nach Stoffbreite. Wenn ich Stoff finde, aus dem sich tolle
Hosen machen lassen, kaufe ich diese Menge, um den Stoff irgendwann
später zu verwenden. Hat der Stoff ein Karomuster, einen Druck oder einen
Streifen, dann kaufe ich etwas mehr, damit das Muster passt. Nichts ist
ärgerlicher, als nicht genug Stoff zu haben!
Hersteller nehmen häufig Stoffe aus ihrem Sortiment, und die Farbchargen
variieren. Nur wenn Sie alle Stoffe auf einmal besorgen, können Sie
sicherstellen, dass Sie genügend Material haben. Wenn Sie dann die
Inspiration packt, haben Sie bereits den Stoff, den Sie brauchen, um Ersatz
für ein neues Kissen zu nähen, weil der Hund es gefressen hat, oder für den
Tischläufer, der beim Waschen verblichen ist, oder die Decke, damit Sie die
mit dem Kaffeefleck wegwerfen können – Sie wissen, was ich meine.
Einen Profi zurate ziehen
Wenn Sie sich immer noch nicht sicher sind, ob eine Farbe zu einer anderen
passt oder ob die gewählten Farben die gewünschte Stimmung in einem
Raum erzeugen, wenden Sie sich an einen Innenarchitekten, Dekorateur
oder Farbspezialisten in Ihrer Nähe. Achten Sie darauf, einen zuverlässigen
und qualifizierten Ansprechpartner zu finden.

SCHLAFZIMMER-NEUGESTALTUNG LEICHT
GEMACHT
Aus großen Bettlaken lassen sich ganz einfach neue Bett- oder Kissenbezüge
herstellen. Der Stoff ist waschbar und breit genug, sodass Sie keine
Stoffbahnen zusammennähen müssen (herkömmliche Stoffe sind 90 cm oder
1,40 Meter breit). Außerdem finden Sie in Ihren Lieblings-Secondhandläden
viele attraktive Laken zu einem Bruchteil des Neupreises. Je nach Größe des
Bettes, das Sie neu dekorieren möchten, können Sie die untenstehenden
Größenangaben nutzen, um das Passende zu finden.



MATRATZENGRÖßEN
Diese Standardmaße für Betten sind hilfreich beim Nähen eines Bettlakens
oder eines Bettvolants. Beachten Sie, dass die erste Zahl die Breite und die
zweite die Länge angibt.

Einzelbett: 90/100 cm × 190/200 cm
Doppelbett: 140 cm × 200 cm
Extra groß: 140/160/180/200 cm × 220 cm

BETTDECKENGRÖßEN
Standardmaße für Bettdecken sind:

Einzel: 135 cm × 200 cm
Groß: 155 cm × 220 cm
Doppel: 200 cm × 200/220 cm

KISSENGRÖßEN
Die Standardgrößen für Kissenfüllungen bestimmen, wie viel Stoff Sie für Ihre
Kissenprojekte benötigen.

Zierkissen: 35 cm × 35 cm, 40 cm × 40 cm, 50 cm × 50 cm
Kopfkissen: 40 cm × 80 cm, 80 cm × 80 cm
Seitenschläferkissen: 40 cm × 140/200 cm
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